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Vermittlung und der Durchfuhr von Gitern mit doppeltem Verwendungszweck,
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Verordnung (EG) Nr. 428/2009 des Rates tber eine Gemeinschaftsregelung fur die
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BERICHT DER KOMMISSION AN DAS EUROPAISCHE PARLAMENT UND DEN
RAT

Uber die Durchfihrung der Verordnung (EG) Nr. 428/2009 Uber eine
Gemeinschaftsregelung fur die Kontrolle der Ausfuhr, der Verbringung, der
Vermittlung und der Durchfuhr von Gitern mit doppeltem Verwendungszweck,
einschliel3lich eines Berichts Uiber die Austibung der Befugnis zum Erlass von
delegierten Rechtsakten, die der Kommission gemal? der Verordnung (EU) Nr. 599/2014
des Europaischen Parlaments und des Rates vom 16. April 2014 zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 428/2009 des Rates Uber eine Gemeinschaftsregelung fir die
Kontrolle der Ausfuhr, der Verbringung, der Vermittlung und der Durchfuhr von
Gutern mit doppeltem Verwendungszweck Ubertragen wurde

1. EINLEITUNG

Nach Artikel 23 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 428/2009 (im Folgenden ,,Verordnung*)
hat die Kommission dem Europdischen Parlament einen Jahresbericht tber die ,, Tatigkeiten,
Priifungen und Konsultationen der Koordinierungsgruppe ,Giiter mit doppeltem
Verwendungszweck*“ vorzulegen. Des Weiteren hat die Kommission nach Artikel 25
Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 428/2009 dem Europdischen Parlament und dem Rat alle
drei Jahre einen ,;umfassenden Durchfiihrungs- und Folgeabschétzungsbericht vorzulegen.
Artikel 25 Absatz 3 sieht vor, dass in speziellen Abschnitten des Berichts auf die Tatigkeiten
der Koordinierungsgruppe ,,Giliter mit doppeltem Verwendungszweck® (Dual-Use
Coordination Group, DUCG), auf die Einfuhrung eines sicheren, verschliisselten Systems flr
den Austausch von Informationen zwischen den Mitgliedstaaten und der Kommission, auf die
Umsetzung des Artikels 15 Absétze 1 und 2 beziiglich der Aktualisierung der Kontrolllisten
und auf MaRnahmen nach Artikel 24 beziiglich nationaler Sanktionen bei VerstoR gegen die
Verordnung eingegangen wird. Vor diesem Hintergrund hat die Kommission 2013 mit der
Veroffentlichung von Jahresberichten (ber die Ausfuhrkontrolle begonnen und in ihrer
Mitteilung von 2014 iiber ,,Die Uberpriifung der Ausfuhrkontrollpolitik"* anerkannt, dass die
Veroffentlichung von Berichten und nichtsensiblen Kontrollinformationen entscheidend dazu
beitragt, die Transparenz zu erhdéhen und die Compliance-Bemihungen der
Wirtschaftsbeteiligten sowie ihre Fahigkeit zur Durchfihrung von Kontrollen zu verbessern.

Damit regelmaRige und rechtzeitige Aktualisierungen der gemeinsamen Liste von Gitern mit
doppeltem Verwendungszweck im Einklang mit den einschldgigen Verpflichtungen und
Bindungen, die von den Mitgliedstaaten im Rahmen der internationalen
Ausfuhrkontrollregelungen Gbernommen wurden, vorgenommen werden kdnnen, wurde der
Kommission mit der Verordnung (EU) Nr. 599/2014% des Europaischen Parlaments und des
Rates vom 16. April 2014 zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 428/2009 des Rates uber
eine Gemeinschaftsregelung fir die Kontrolle der Ausfuhr, der Verbringung, der Vermittlung
und der Durchfuhr von Giitern mit doppeltem Verwendungszweck die Befugnis (bertragen,
gemal Artikel 290 des Vertrags Uber die Arbeitsweise der Europdischen Union (AEUV)
Rechtsakte zu erlassen, mit denen Anhang | der Verordnung (EG) Nr.428/2009 nach
Maligabe ihres Artikels 15 geandert wird. Die Befugnis zum Erlass delegierter Rechtsakte
wurde der Kommission fur einen Zeitraum von fiinf Jahren (bertragen, und Artikel 23a
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besagt, dass die ,,Kommission ... spatestens neun Monate vor Ablauf des Zeitraums von flinf
Jahren einen Bericht {iber die Befugnisiibertragung [erstellt]®.

Der vorliegende Bericht, der von der Kommission anhand von Beitragen der Mitgliedstaaten®
in der DUCG erstellt wurde, enthdlt Informationen tiber die Durchfiihrung der Verordnung im
Jahr 2018 sowie aggregierte Ausfuhrkontrolldaten fur 2017.

2. ENTWICKLUNG DES POLITISCHEN UND RECHTLICHEN RAHMENS
2.1. Uberprifung der Ausfuhrkontrollpolitik

Das Legislativverfahren fir eine Modernisierung der Ausfuhrkontrollen der EU, das 2016 mit
der Priifung des Vorschlags der Kommission® durch das Europaische Parlament und den Rat
eingeleitet wurde, wurde 2018 mit der Annahme eines Berichts und einer Stellungnahme des
Européischen Parlaments am 17.Januar 2018 vorangebracht. Die Stellungnahme des
Parlaments enthalt 101 Anderungen, in denen dessen breite Unterstiitzung fir starker
harmonisierte und wirksamere Kontrollen, die Anpassung des Ausfuhrkontrollsystems der EU
an neue Bedrohungen im Zusammenhang mit Technologien fiir die digitale Uberwachung und
die Berlcksichtigung der Menschenrechte als Teil der allgemeinen Ausrichtung auf einen
verantwortungsvolleren wertebasierten Handel und ein ,,Europa, das schiitzt zum Ausdruck
kommen. Der Rat seinerseits fiihrte seine Prifung des Vorschlags im Verlauf des Jahres 2018
fort.

Im Laufe des Jahres 2018 fuhrte die Kommission eine Reihe gezielter Konsultationen und
InformationsmaBnahmen  fir  maBgebliche Interessentrager aus  Wirtschaft  und
Zivilgesellschaft durch. Insbesondere wurde am 13. Dezember 2018 gemeinsam mit dem
Osterreichischen  EU-Ratsvorsitz  ein  ,,Ausfuhrkontrollforum“ zum Zweck des
Meinungsaustauschs mit Interessentragern aus Wirtschaft und Zivilgesellschaft organisiert.”

2.2. Anderung der Verordnung (EG) Nr. 428/2009

Nach Artikel 25 Absatz 3 Buchstaben ¢ und d ist die Kommission verpflichtet, tber die
Umsetzung von Artikel 15 Absatze 1 und 2 beziiglich der Aktualisierung der Anhénge | und
IV der Verordnung Bericht zu erstatten. Anhang | der Verordnung wurde im Berichtszeitraum
einmal geédndert. Mit der Delegierten Verordnung (EU) 2018/1922 der Kommission vom
10. Oktober 2018° wurde die EU-Kontrollliste in Anhang | aktualisiert und mehr als
200 Anderungen vorgenommen, auf die man sich 2017 bei den multilateralen
Ausfuhrkontrollregimen verstandigt hatte (wovon die meisten Anderungen auf die im Plenum
des Wassenaar-Arrangements von 2017 vereinbarten zuriickgehen, viele von ihnen
redaktioneller Art). Die Anhénge Il und IV der Verordnung wurden ebenfalls geméaR den
Anderungen in Anhang | aktualisiert.

In die EU-Kontrollliste 2018 wurden neue Kontrollen von elektrooptischen Modulatoren
(3A001i), wvon Masken-,Substratrohlingen (mask substrate blanks) bei der
Halbleiterherstellung (3B001j) und von integrierten Ausleseschaltungen (read-out integrated
circuits, ROIC) fiir ,,Focal-plane-arrays* (6A002f) aufgenommen. Andererseits wurden

% Manche zustédndigen Behorden der Mitgliedstaaten berichten auch 6ffentlich tGber den Handel mit Giitern mit
doppeltem Verwendungszweck (Dual-Use-Glitern).

* Der Vorschlag der Kommission fiir eine Verordnung COM(2016) 616 kann unter https://eur-
lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?qid=1476175365847&uri=CEL EX:52016PC0616 abgerufen werden.

> http://trade.ec.europa.eu/doclib/docs/2018/december/tradoc_157562.pdf
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Kontrollen von Robotern mit 3D-Bildverarbeitung (2B007a), von Technologie fir numerische
Steuerungen (2E003b) und von Generatoren fiir die Erstellung von Steuerbefehlen fir
Werkzeugmaschinen (2E003d) aus der Liste entfernt und neue Kontrollbefreiungen fir
,,Upgrade-Intrusion-Software”“ (4D004), fiir Technologie fiir die ,Offenlegung von
Sicherheitsliicken und die ,Reaktion auf Cybervorfille (4E001) sowie fiir
Hochgeschwindigkeitsfilmkameras und mechanische Kameras (6A003a) aufgenommen. Des
Weiteren umfasst die EU-Kontrollliste 2018 auch Anderungen zu Kontrollen von Mess- und
Prufausrustung (2B006), Schiffsgasturbinen (9A002) und bodengestiitzter Ausriistung zur
Steuerung von Raumfahrzeugen (9A004) sowie von FlielRdrickmaschinen (2B109) fir die
Herstellung von Flugkorpern, von Satellitennavigationssystemen (7A105) durch Aufnahme
regionaler und weltweiter Systeme und von Turbojet- und Turbofan-Triebwerken (9A101).

Als Leitfaden, der einen Uberblick (iber samtliche technischen Anderungen an der
Kontrollliste fir Guter mit doppeltem Verwendungszweck von 2018 bietet, wurde eine
,umfassende Anderungsmitteilung® (Comprehensive Change Note) veroffentlicht.” Die
aktualisierte und konsolidierte EU-Kontrollliste trat am 15. Dezember 2018 in Kraft. Damit
kam die EU ihren internationalen Verpflichtungen im Bereich der Ausfuhrkontrolle nach.
Gleichzeitig profitierten die EU-Ausflhrer von der Lockerung einzelner Kontrollparameter.

Angesichts des bevorstehenden Austritts des Vereinigten Konigreichs aus der Europdischen
Union nahm die Kommission am 19. Dezember 2018 als Teil eines MalRnahmenpakets im
Rahmen eines ,Notfallplans im Falle eines ungeregelten Austritts” auflerdem einen
Vorschlag® zur Anderung der Verordnung in Bezug auf einige Sektoren an. Der Vorschlag
sieht vor, das Vereinigte Konigreich in die Liste der Bestimmungslédnder aufzunehmen, die
von der allgemeinen Ausfuhrgenehmigung der Union Nr. EUOO1 erfasst sind, um
unverhaltnismaBige Handelsunterbrechungen und einen UberméRigen Verwaltungsaufwand
fur Ausfuhren von Gitern mit doppeltem Verwendungszweck von der EU in das Vereinigte
Konigreich zu vermeiden, wéhrend die Sicherheit weltweit sowie innerhalb der Union
gewabhrt bleibt.

2.3. Nationale DurchflihrungsmafRnahmen

Die Verordnung ist zwar in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat, sie sieht aber auch vor, dass die Mitgliedstaaten MaRnahmen zur Durchfiihrung
bestimmter Vorschriften ergreifen und dass diesbezugliche Informationen im Amtsblatt der
Europaischen Union veroffentlicht werden sollten. Der Informationsvermerk vom 20. August
2016° vermittelt einen Uberblick tber die von den Mitgliedstaaten ergriffenen Manahmen,
die unter anderem folgende Aspekte betrafen: Ausweitung der Vermittlungs- und
Durchfuhrkontrollen, Ausweitung der Kontrollen auf nicht gelistete Giter aus Griinden der
Offentlichen  Sicherheit oder aus Menschenrechtserwdgungen, Einfuhrung nationaler
allgemeiner Ausfuhrgenehmigungen, Durchfiihrung von Kontrollen bei der Verbringung nicht
gelisteter Guter innerhalb der EU sowie Bereitstellung von Informationen zu den zustandigen
Behorden. Des Weiteren wurden von den Mitgliedstaaten 2018 neue MaRnahmen gemeldet:
Italien verabschiedete das Gesetzesdekret Nr.221 vom 15. Dezember 2017, mit dem die
nationalen Bestimmungen gemal der Verordnung (EG) Nr. 428/2009 aktualisiert werden,

" Die zusammenfassende Mitteilung kann unter
http://trade.ec.europa.eu/doclib/docs/2018/december/tradoc_157585.pdf abgerufen werden.

8 ABI. LI 85 vom 27.3.2019, S. 20. Verordnung (EU) 2019/496 des Européischen Parlaments und des Rates vom
25. Mérz 2019 (ABI. LI 85 vom 27.3.2019).
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wahrend Luxemburg am 27.Juni 2018 ein Gesetz zur Ausfuhrkontrolle verabschiedete.
Ebenfalls ist zu vermerken, dass die Niederlande am 23. Oktober 2018 erlauternde Hinweise
zu Cloud-Exporten angenommen haben.

Artikel 24 der Verordnung sieht Folgendes vor: ,Jeder Mitgliedstaat trifft geeignete
Malnahmen, um die ordnungsgemaliie Durchfiihrung aller Bestimmungen dieser Verordnung
sicherzustellen. Er legt insbesondere Sanktionen fest, die bei einem VerstoR gegen diese
Verordnung und ihre Durchfiihrungsvorschriften zu verhéngen sind. Die Sanktionen miissen
wirksam, verhidltnisméBig und abschreckend sein.* Artikel 25 Absatz 3 Buchstabe e verlangt,
dass der Bericht der Kommission einen speziellen Abschnitt iiber ,,die von den
Mitgliedstaaten gemaR Artikel 24 unternommenen und der Kommission geméal Absatz 1
dieses Artikels mitgeteilten Maflnahmen* enthilt. Der Anhang dieses Berichts enthilt eine
Liste der MaRnahmen, die der Kommission mitgeteilt wurden.

3. TATIGKEIT DER KOORDINIERUNGSGRUPPE ~ ,,GUTER MIT  DOPPELTEM
VERWENDUNGSZWECK*

Nach Artikel 23 Absatz 3 hat die Kommission dem Europdischen Parlament einen
Jahresbericht Uber die Tatigkeiten, Prifungen und Konsultationen der Koordinierungsgruppe
,Glter mit doppeltem Verwendungszweck® (DUCG) vorzulegen; dieser Gruppe gehOren
Sachverstandige der Kommission und aus den Mitgliedstaaten an, die alle Fragen zur
Anwendung von Ausfuhrkontrollen prifen, damit Kohédrenz und Effizienz der Kontrollen in
der gesamten EU in der Praxis verbessert werden. Des Weiteren legt Artikel 25 Absatz 3
Buchstabe a fest, ,,dass spezielle Abschnitte des Berichts die Koordinierungsgruppe ,Giiter
mit doppeltem Verwendungszweck* und deren Tétigkeiten® betreffen.

Die DUCG trat im Berichtszeitraum siebenmal zusammen und bildete so ein Forum fir
Konsultationen, in dem eine Reihe aktueller Fragen im Zusammenhang mit der Durchfuhrung
der Verordnung erdrtert wurde. Darlber hinaus nahmen die Sachverstandigen der DUCG an
einem Fachseminar zur Vorbereitung auf den Austritt des Vereinigten Konigreichs aus der
Européischen Union teil.

3.1. Konsultationen zu Durchfiihrungsfragen — allgemeiner Informationsaustausch

Die DUCG fihrte einen allgemeinen Informationsaustausch zu Ausfuhrkontrollfragen
durch, der sich auch auf die Modernisierung der Ausfuhrkontrollen der EU bezog. Sie
Uberprifte die Durchfiihrung von Kontrollen zur Endverwendung (,, Catch-all“-Kontrollen),
um ,,Gemeinsamkeiten® in den nationalen Ansétzen zu ermitteln, und fithrte eine Studie zu
nationalen Praktiken beziiglich der Gultigkeit von Genehmigungen durch, aus der hervorging,
dass die nationalen Praktiken in dieser Hinsicht unterschiedlich sind.

Die DUCG erorterte das von der League of European Research Universities (LERU, ein
Zusammenschluss von 23 forschungsstarken europdischen Universitdten in Europa)
vorgelegte Positionspapier (https://tinyurl.com/LERU-Dual-Use), in dem die Hauptbedenken
des akademischen Bereichs im Hinblick auf die Durchfuhrung der Verordnung dargelegt sind;
des Weiteren diskutierte die DUCG Mdglichkeiten fir die Erarbeitung von Leitlinien zur
Unterstutzung der konsistenten und wirksamen Anwendung von Kontrollen fiir Forschungen
mit doppeltem Verwendungszweck (Dual-Use-Forschungen).
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Die DUCG tauschte Informationen Uber nationale Durchfihrungsmalnahmen aus und
begann angesichts der Mitteilung nationaler Malinahmen von Italien und Luxemburg mit
Vorbereitungen zur Aktualisierung des betreffenden Informationsvermerks.

Die DUCG Uberprifte ferner die Methodik und Herangehensweise flr den Datenaustausch
und fihrte anhand von Daten aus dem Jahr 2017 eine Erhebung von Daten Uber
Genehmigungserteilungen durch, um den Informationsaustausch zwischen den
Mitgliedstaaten zu fordern und die Kontrollen der EU bezuglich Ausfuhren von Gitern mit
doppeltem Verwendungszweck fir die Offentlichkeit transparenter zu machen (der
vorliegende Jahresbericht tber die Ausfuhrkontrolle basiert auf aggregierten EU-Daten fur
2017).

In Anbetracht der Debatte iiber die Kontrolle von Gitern fiir die Cyber-Uberwachung fand in
der DUCG 2017 ein Informationsaustausch zur Anwendung von Kontrollen bei
Technologien fiir die digitale Uberwachung statt. Die Daten deuten darauf hin, dass zwar
mehr Genehmigungen erteilt werden, die Zahl aber dennoch begrenzt ist (2017 wurden
285 Genehmigungen erteilt). Im selben Zeitraum wurden fiir Guter fur die Cyber-
Uberwachung 34 Ablehnungen ausgesprochen. '
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Die DUCG  Uberwachte  die  Tatigkeit der  Sachverstandigengruppe  fur
Uberwachungstechnologie (,,Surveillance Technology Expert Group®, STEG). Die STEG, die
2018 einmal zusammentrat, beobachtete einschldgige technische und politische
Entwicklungen, prifte die sich bei der Erteilung und Ablehnung von Genehmigungen
abzeichnenden Trends und stellte ihr Fachwissen fir das Legislativverfahren fur die
Modernisierung der Ausfuhrkontrollen der EU und flr Fachgesprache bei den multilateralen
Wassenaar-Ausfuhrkontrollregimen zur Verfligung.

Y Im Jahr 2017 wurden 20 Ablehnungen fiir mobile Abhér- oder Storgerdte, eine Ablehnung fiir
Uberwachungssysteme fiir auf Internet Protocol (IP) basierende Kommunikationsnetze und 13 Ablehnungen fiir
Intrusion-Software ausgesprochen.



3.2. Fachlicher Informationsaustausch — Durchfuhrungsfragen

e Unterstitzung bei der Vorbereitung von Aktualisierungen der EU-Kontrollliste

Die DUCG wurde konsultiert und unterstiitzte die Ausarbeitung einer delegierten Verordnung
der Kommission zur Aktualisierung der EU-Kontrollliste in Anhang | der Verordnung (EG)
Nr. 428/2009. Nationale Sachverstandige sowie Beobachter des Europdischen Parlaments
nahmen an einer Sondersitzung der DUCG am 17. Mai 2018 teil, wo sie Présentationen
hielten, in denen sie auf die wichtigsten an der Kontrollliste vorgenommenen Anderungen
hinwiesen. Die Delegierte Verordnung (EU) 2018/1922 der Kommission wurde am
10. Oktober 2018 angenommen und am 14. Dezember 2018 veroffentlicht.™

e Fachlicher Informationsaustausch zu bestimmten Durchfiihrungsfragen

Eine virtuelle Arbeitsgruppe, in der Schweden den Vorsitz hatte, fiihrte eine technische
Bewertung der Kontrollparameter fiir bestimmte Nuklearglter durch, und die DUCG
befurwortete den Vorschlag dieser Arbeitsgruppe, die Kerntechnische Software-Anmerkung
(Nuclear Software Note) in die EU-Liste 2018 von Glitern mit doppeltem Verwendungszweck
aufzunehmen. Die DUCG unterstltzte ebenfalls die Fortsetzung der Gesprache uber
bestimmte Kontrollparameter, beispielsweise fur 0A001 (Kernreaktoren) und 0B001 (Anlagen
fir die Isotopentrennung von natirlichem Uran, abgereichertem Uran oder besonderem
spaltbaren Material usw.), um eine einheitliche Auslegung dieser Parameter zu fordern.

Dariber  hinaus  begriite die DUCG die Einrichtung einer  technischen
Sachverstandigengruppe zur Kontrolle von Vorldufersalzen fir chemische Waffen und
unterstiitzte die fachliche Vorbereitung der Stellungnahme der EU zu diesem Punkt im
betreffenden multilateralen Ausfuhrkontrollregime.

Am 12. Oktober 2018 organisierte die DUCG ein gemeinsames Treffen von Genehmigungs-
und Zollsachverstandigen, um eine fachliche Untersuchung einiger zollrechtlicher
Bestimmungen, z. B. hinsichtlich der Begriffsbestimmung des Ausfihrers, der in den
Ausfuhr- und Zollanmeldungen fiir Ausfuhren von Dual-Use-Giltern anzugebenden
Empfénger- und Endverwenderdaten und der Rolle der Entsprechungstabelle bei der
Bestimmung der Risiken von Dual-Use-Gltern durch die Zollbehérden, durchzufiihren.

3.3. EU-Leitlinien fur die Ausfuhrkontrolle von Dual-Use-Gultern

Die DUCG richtete eine ,,technische Sachverstindigengruppe (Technical Expert Group, TEG)
fur die Entwicklung von Leitlinien zu Programmen zur Einhaltung der
Ausfuhrkontrollverfahren (Internal Compliance Programmes, ICPs)* ein. Die TEG-ICP kam
zu vier Sitzungen zusammen —am 29. Januar, 1. Méarz, 7. Mai und 30. November — und flihrte
von September bis November 2018 eine 6ffentliche Konsultation zum ICP-Leitlinienentwurf
durch. Insgesamt gingen 169 Antworten von Industrieverbédnden und Ausfuhrern aus 23 EU-
Mitgliedstaaten ein. Die Stellungnahmen der Industrie wurden von den TEG-
Sachverstandigen geprift, und der Leitlinienentwurf wurde den Interessentragern auf dem am
13. Dezember 2018 veranstalteten Ausfuhrkontrollforum vorgestellt. Die Leitlinien werden
voraussichtlich im Laufe des Jahres 2019 angenommen.

1 ABI. L 319 vom 14.12.2018, S. 1.



3.4. Elektronischer Informationsaustausch zwischen zustandigen Behdrden

Nach Artikel 25 Absatz 3 Buchstabe b hat die Kommission iiber die ,,Umsetzung von
Artikel 19 Absatz 4 und den ,,Stand der Einrichtung eines sicheren, verschliisselten Systems
fiir den Austausch von Informationen zwischen den Mitgliedstaaten und der Kommission* zu
berichten. Unterstutzt durch die DUCG, setzte die Kommission die Entwicklung des Dual-
Use-E-Systems (DUeS) fort, eines von der Kommission gehosteten sicheren und
verschllsselten elektronischen Systems, das zur Intensivierung des Informationsaustauschs
zwischen den Ausfuhrkontrollbehérden und der Kommission beitragen soll. Im Verlauf von
2018 einigte sich die DUCG uber bestimmte Verbesserungen in Bezug auf das DUeS und
entwickelte Funktionen zur Unterstltzung der Mitteilung von Ablehnungen nach Artikel 13
Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 428/2009 und von bilateralen Konsultationen zwischen
den zustdndigen Behdrden nach Artikel 11 und Artikel 13 Absatz 5 dieser Verordnung.
Weitere geringfiigige Aktualisierungen des DUeS folgten z. B. im Dezember 2018: Die Liste
der Guter im DUeS wurde aktualisiert, um die Aktualisierung 2018 der EU-Kontrollliste
gemal der Delegierten Verordnung (EU) 2018/1922 der Kommission widerzuspiegeln.

Durch eine eigens dafiir eingerichtete technische Sachverstandigengruppe (TEG) unterstitzte
die DUCG weiterhin die Entwicklung einer ,,Plattform zur elektronischen Genehmigung®, die
von den zustdndigen Behorden auf freiwilliger Basis genutzt werden kann. Im Anschluss an
die 2017 durchgefiihrte Machbarkeitsstudie traf sich die TEG ,,Elektronische Genehmigung*
zweimal, am 14. Mdrz und am 13. September 2018, und setzte ihre Unterstltzung fir die
Entwicklung eines ,,Pilotprojekts fiir die elektronische Genehmigung™ fort. Ende 2018 war
der ,,Front-Office-Prototyp™ so weit fertig, dass er von den zustdndigen Behorden getestet
werden konnte, wahrend die Entwicklung des ,,Back-Office-Prototyps* vorgenommen wurde.
Italien, Lettland, Ruménien und Griechenland traten dem Pilotprojekt bei. Das Projekt wurde
den Interessentrdgern im Rahmen des am 13. Dezember 2018 veranstalteten
Ausfuhrkontrollforums vorgestellt. Ende 2018 hatten 13 Mitgliedstaaten elektronische
Genehmigungssysteme eingerichtet.

3.5.  EU-Sachverstandigenpool fur Dual-Use-Fragen

Der aus Sachverstdndigen der Gemeinsamen Forschungsstelle der Kommission (Joint
Research Centre, JRC) sowie Sachverstandigen aus einigen Mitgliedstaaten bestehende Dual-
Use-Sachverstandigenpool unterstitzte auch 2018 die zustandigen Behdrden, die bei der
Bewertung bestimmter Genehmigungsféalle Beratung benétigten. Insgesamt wurden im
Berichtszeitraum sechs zustdndige Behorden bei der Klassifizierung von Waren in zehn
Féllen fachlich beraten.

3.6. Durchfuhrung und Durchsetzung

Die DUCG tauschte Informationen Gber die Durchfiihrung und Durchsetzung von Kontrollen
aus. Verfugbaren Daten zufolge umfasste das Ausfuhrkontrollnetzwerk der EU, das aus
Mitarbeitern in den zustdndigen Behorden der Mitgliedstaaten und der Kommission besteht,
2018 mehr als 300 Mitarbeiter. Hinsichtlich der Durchsetzung wurden 2017 120 Verstolie
gegen Ausfuhrkontrollvorschriften erfasst, wahrend von nationalen Strafverfolgungsbehdrden
130 verwaltungsrechtliche und zwei strafrechtliche Sanktionen verhéngt wurden.

3.7. Kapazitatenaufbau



Die Gemeinsame Forschungsstelle der Kommission setzte die Reihe technischer Seminare in
Zusammenarbeit mit dem US-amerikanischen Energieministerium im Jahr 2017 mit der
zehnten Veranstaltung dieser Art am 23. und 24.Mai 2017 im Hauptsitz der
Weltzollorganisation in Brissel (Belgien) fort. An der Veranstaltung nahmen Mitarbeiter der
Genehmigungsbehorden und Experten aus zustandigen Behorden, Ausflhrer sowie Vertreter
von Hochschulen und Forschungseinrichtungen teil. Behandelt wurden unter anderem
Probleme bei der Durchfiihrung von ,,Catch-all“-Kontrollen sowie Herausforderungen im
Zusammenhang mit der Verknipfung der Zollcodes mit den Ausfuhrkontrolllisten.

2018 unterstiitzte die DUCG die Gemeinsame Forschungsstelle der Kommission bei der
Organisation eines Seminars zum ,, Inreach ““-Kapazitatenaufbau der EU am 6. und 7. Méarz
2018 in Ispra (Italien) sowie eines gemeinsam mit der US-amerikanischen National Nuclear
Security Administration (NNSA) organisierten Fachseminars, das am 18. und 19. September
2018 ebenfalls in Ispra stattfand.

Die Gemeinsame Forschungsstelle der Kommission stellte ein Exportkontrollhandbuch fir
Chemikalien (,,Export Control Handbook for Chemicals®) vor, in dem die
Entsprechungscodes fir Chemikalien (Klassifikationsnummer fir die Ausfuhrkontrolle
(Export Control Classification Number, ECCN), Zollcode, CAS-Nummer und chemische
Bezeichnung) gemal verschiedenen EU-Handelsverordnungen aufgefiihrt sind.

3.8.  Transparenz und Dialog mit Wirtschaft und Forschung

Die DUCG unterstitzte das am 13. Dezember 2018 in Brlssel veranstaltete
,,Ausfuhrkontrollforum®, zu dem Industrieverbiande, Dual-Use-Unternehmen sowie Vertreter
von Hochschulen und Organisationen der Zivilgesellschaft eingeladen wurden, um die
Umsetzung der Ausfuhrkontrollen der EU sowie das Legislativverfahren fur die
Modernisierung dieser Kontrollen zu erértern. Die Kommission und die zustédndigen
Behorden haben 2018 insgesamt mehr als 180 Informationsveranstaltungen fur die Industrie
organisiert oder daran teilgenommen.

Dariiber hinaus erstellte die DUCG Unterlagen, die Ausfuhrern Hilfestellung bei der
Durchfithrung der Verordnungen geben sollen. Insbesondere werden in einer ,,umfassenden
Anderungsmitteilung”  (Comprehensive =~ Change  Note) die  Anderungen  zu
Informationszwecken zusammengefasst, die aufgrund der Delegierten Verordnung
(EU) 2018/1922 der Kommission an der EU-Kontrollliste vorgenommen wurden.

4. EU-AUSFUHRKONTROLLEN — KERNDATEN

Es ist schwierig, verldssliche Informationen Uber sémtliche Dual-Use-Ausfuhren
(einschlieBlich nicht gelisteter Glter mit doppeltem Verwendungszweck) zu beschaffen, da
sie keinem bestimmten Wirtschaftszweig zugeordnet werden kdnnen. Gleichwohl tragen die
Kommission und die Mitgliedstaaten Daten zusammen, mit denen die Ausfuhren von Dual-
Use-Gitern annéhernd geschatzt werden konnen, einerseits anhand spezifischer, von den
zustandigen Behdrden erhobener Genehmigungsdaten, andererseits anhand von Statistiken fur
Zollguter, die auch Dual-Use-Guter umfassen. Die Datenschatzungen zu den 2017 getétigten
Ausfuhren sind nachstehend aufgefihrt. Es sei darauf hingewiesen, dass sich die Schatzungen



nicht auf Dienstleistungen und immaterielle Technologietransfers im Rahmen des Handels
mit Dual-Use-Gutern erstrecken.

4.1. Der Dual-Use-Handel der EU: Giter und Bestimmungsziel

Mit der Verordnung wurde 2018 in erster Linie die Ausfuhr der 1846 Dual-Use-Glter
geregelt, die in Anhang I der Verordnung (im Folgenden ,,EU-Kontrollliste*) aufgefiihrt sind
und in zehn Kategorien eingeteilt werden (Abbildung 1). Bei diesen Dual-Use-Gutern handelt
es sich um etwa 1000 Zollgdter, darunter auch Chemikalien, Metalle und Erzeugnisse aus
nichtmetallischen Mineralstoffen, Datenverarbeitungsgerate, elektronische und optische
Erzeugnisse, Elektrogerdate, Maschinen, Fahrzeuge und Transportausrustungen. Sie sind
typischerweise dem Spitzentechnologiefeld innerhalb dieser grofRen gemischten Giiterpalette
zuzurechnen.

KATEGORIE ANHANG 1

0 — KERNTECHNISCHE MATERIALIEN, ANLAGEN UND AUSRUSTUNG

1-BES. WERKSTOFFE U. MATERIALIEN U. ZUGEHORIGE AUSRUSTUNG

2 - WERKSTOFFBEARBEITUNG

3 —ALLGEMEINE ELEKTRONIK

4 -RECHNER . 21

5 — TELEKOMMUNIKATIONUND ,INFORMATIONSSICHERHEIT*

6 —SENSOREN UND LASER

7 — LUFTFAHRTELEKTRONIK UND NAVIGATION

Anzahlder Gliter in der Veerordnung
M 201811922

8 —MEERES- UND SCHIFFSTECHNIK

9 —LUFTFAHRT, RAUMFAHRT UND ANTRIEBE

Abbildung 1: Anzahl der nach Erlass der Verordnung (EU) 2018/1922 in den zehn Kategorien des Anhangs |
aufgefiihrten Guter mit doppeltem Verwendungszweck

Laut statistischen Schédtzungen der relativen Bedeutung des Handels mit Dual-Use-Giitern
machen die Ausfuhren von Gitern mit doppelten Verwendungszweck etwa 2,3 % der
Gesamtausfuhren der EU (in Mitgliedstaaten und Drittlinder) innerhalb eines breiten ,,Dual-
Use-Ausfuhrbereichs“'? von Zollgiitern aus (siehe Abbildung 2).

'2'In der von der Gemeinsamen Forschungsstelle der Kommission entwickelten statistischen Methodik werden
eine von der GD TAXUD entwickelte Entsprechungstabelle mit den Dual-Use-Verzeichnisnummern und den
Zollcodes, die COMEXT-Daten von Eurostat sowie Genehmigungsdaten herangezogen. Der Begriff Dual-Use-
Ausfuhrbereich bezieht sich auf eine groRe gemischte Guterpalette, zu der auch Giter mit doppeltem
Verwendungszweck gehdren. Der Handel mit Dual-Use-Giitern findet zwar innerhalb dieser Guterpalette statt,
ist aber nicht mit ihr identisch, da bei Weitem nicht alle Guter innerhalb des Dual-Use-Ausfuhrbereichs
tatséchlich Guter mit doppeltem Verwendungszweck sind.



EU-GESAMTAUSFUHREN 100 %
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Abbildung 2: Statistische Schétzungen der Ausfuhren von Glitern mit doppeltem Verwendungszweck in
Mitgliedstaaten und Drittlander

Die statistischen Schatzungen zeigen auch die wichtigsten Bestimmungsziele und deuten
darauf hin, dass ein grof3er Teil der Ausfuhren von Gitern mit doppeltem Verwendungszweck
in Lander geht, die in den allgemeinen Ausfuhrgenehmigungen (EUGEAS) der Union
aufgefihrt sind. Die Bestimmungsléander verdeutlichen die Struktur des Ausfuhrmarktes der
EU bei den einschlagigen Gltern und spiegeln die Erleichterung des Handels im Wege der
allgemeinen Ausfuhrgenehmigungen der Union wider (Abbildungen 3 und 4).2

1 ,»,Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Drittlinder ist definiert als Lieferung von Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf.
»Sonstige — Lander nicht angegeben® beinhaltet im Rahmen des Handels mit Drittlindern nicht spezifizierte
Lander und Gebiete (d. h, diese Codes werden in der Regel fiir Giiter verwendet, die fiir Offshore-Anlagen
geliefert werden).

10



PARTHNER
e

Schweiz
Russland
Turkei
singapur | NEEERN
Sudkorea _
Norwegen
Japan [N
Indien _
Vereinigte Arabische Emirate _
Mexiko
Kanada [ TEILREGION
Saudi-Arabien [N NORDAFRIKA
Brasiien || NN I SONSTIGE AFRIKANISCHE LANDER
Hongkong [ HNEEEIIN ¥ NORDAMERIKA
Australien - MITTELAMERIKA UND KARIBIK
Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Drittander [N [l SUDAMERIKA
Taiwan [N [ NAHER UND MITTLERER OSTEN
Malaysiz [N Il SONSTIGE ASIATISCHE LANDER
sudafrika [ SONSTIGE EUROPAISCHE LANDER
isrzel [ [ AUSTRALIEN UND NEUSEELAND
Marokko [l SONSTIGE — LANDER NICHT ANGEGEBEN
Agypten
Thailand [l

2% 4% 6% 8% 10% 12% 14% 16% 18% 20%
% GESAMTWERT EURO

0%

Abbildung 3: Geschatzte Ausfuhren von Giitern mit doppeltem Verwendungszweck aus der EU: die
25 wichtigsten Bestimmungslander und ihre Teilregionen 2017
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Abbildung 4: Geschatzte Ausfuhren von Gitern mit doppeltem Verwendungszweck aus der EU:
Bestimmungslénder nach Regionen und Teilregionen 2017
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4.2. Kontrolle des Dual-Use-Handels der EU: Antrage, Genehmigungen,
Ablehnungen

GemaR Artikel 19 Absatz 2, nach dem ,[d]ie Mitgliedstaaten ... alle zweckdienlichen
MaRnahmen fur eine direkte Zusammenarbeit und einen Informationsaustausch zwischen den
zustandigen  Behorden  [treffen], um die Wirksamkeit der gemeinschaftlichen
Ausfuhrkontrollregelung zu verbessern®, tauschte die DUCG Daten und Informationen iiber
Genehmigungserteilungen aus, um den Wissensstand im Bereich der Ausfuhrkontrollen und
ihrer wirtschaftlichen Wirkungen zu verbessern. Einige flr den Berichtszeitraum erhobene
Daten sind nachstehend wiedergegeben. Es sei jedoch darauf hingewiesen, dass nicht von
jedem Mitgliedstaat alle Daten erhoben werden. Die nachstehenden Informationen sind somit
lediglich aggregierte Mengen- und Wertangaben, die anhand der von den Mitgliedstaaten
bereitgestellten Daten geschatzt wurden.

Der Gesamtwert™* der Antrage erreichte 50,2 Mrd. EUR, sodass 2,7 % der Gesamtausfuhren
der EU in Drittlander auf die kontrollierten Dual-Use-Ausfuhren entfielen. Der genehmigte
Handel mit Dual-Use-Gutern belief sich auf 36,6 Mrd. EUR und machte 2,0 % der
Gesamtausfuhren der EU in Drittlander aus, wobei die meisten Geschafte im Rahmen von
Einzelgenehmigungen (im Jahr 2017 wurden ungefahr 25 600 Einzelgenehmigungen erteilt)
und Globalgenehmigungen (nach Wert) getatigt wurden. Nur ein geringer Teil der Ausfuhren
wurde tatsachlich abgelehnt: Im Jahr 2017 wurden etwa 631 Ablehnungen ausgesprochen.
Dies entspricht ungefédhr 1,5 % des Werts der kontrollierten Dual-Use-Ausfuhren in jenem
Jahr bzw. 0,04 % der Gesamtausfuhren der EU in Drittlander.

Anzahl der kontrollierten Ausfuhren

60000 -

20000 1 Antrage

40000 (einschlieRlich

Mitteilungen)

=

N30000 - = ¢rteilte Genehmigungen
g /_/\/

20000 -

—\erweigerte
10000 - Genehmigungen
O 1 1 1 1 1 T T 1

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

Abbildung 5: Anzahl der Genehmigungen und Ablehnungen 2013-2017"

Y Diese Zahl beinhaltet den Wert der Genehmigungsantrage und der Mitteilungen im Rahmen von allgemeinen
Ausfuhrgenehmigungen.

“ In den Abbildungen 5 und 6 beinhalten die Daten fiir , Antriige“ alle Genechmigungsantriige, einschlieBlich
Mitteilungen im Rahmen von Allgemeingenehmigungen. Sie geben daher Aufschluss iiber die ,.kontrollierten
Ausfuhren®, d. h. den Wert der Ausfuhren in Drittldnder, die einem Genehmigungsverfahren unterliegen. Liegen
keine Antragsdaten vor, werden in den Abbildungen Genehmigungsdaten als Schéatzungen fir Antragsdaten
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Wert der kontrollierten Ausfuhren
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Abbildung 6: Wert (in Mio. EUR) der erteilten und verweigerten Genehmigungen 2013-2017

herangezogen. Die Daten fiir ,.erteilte Genehmigungen® beziehen sich auf Dual-Use-Ausfuhren, die im Rahmen
von Einzel- und Globalgenehmigungen zugelassen wurden. Es sei darauf hingewiesen, dass die Anzahl der
Antrdge nicht unbedingt der Summe der erteilten und verweigerten Genehmigungen entspricht, da
moglicherweise eine Reihe von Antrdgen zuriickgezogen wurde und andere Antrdge nicht im selben Jahr

beschieden wurden. ,,Verweigerte Genehmigungen® bezieht sich auf die Anzahl und den Wert der abgelehnten
Ausfuhren.
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Abbildung 7: Anzahl der erteilten Genehmigungen je Genehmigungskategorie 2017

Wert der genehmigten Ausfuhrennach
Genehmigungskategorie 2017
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Abbildung 8: Wert (in Mio. EUR) der erteilten Genehmigungen je Genehmigungskategorie 2017
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5. Ausiibung der Ubertragung von Befugnissen gemaR Artikel 15 Absatz 3 der
Verordnung

Mit der Verordnung erhélt die Kommission die Befugnis, einige Bestimmungen dieser
Verordnung umzusetzen. Insbesondere ist in Artikel 15 Absatz 3 Folgendes festgelegt: ,,Der
Kommission wird die Befugnis Ubertragen, geméalR Artikel 23a delegierte Rechtsakte zu
erlassen, um die Liste der Glter mit doppeltem Verwendungszweck in Anhang | zu
aktualisieren. Die Aktualisierung des Anhangs | erfolgt nach MalRgabe von Absatz 1 dieses
Avrtikels. Betrifft die Aktualisierung des Anhangs | Guter mit doppeltem Verwendungszweck,
die auch in den Anhangen lla bis 1lg oder in Anhang IV aufgefiihrt sind, werden diese
Anhénge entsprechend geéndert. Nach Artikel 23a Absatz 2 hat die Kommission ,,spétestens
neun Monate vor Ablauf des Zeitraums von funf Jahren einen Bericht (ber die
Befugnisiibertragung* zu erstellen, wobei die ,,Befugnisiibertragung sich stillschweigend um
Zeitraume gleicher Lange [verlangert], es sei denn, das Européische Parlament oder der Rat
widersprechen einer solchen Verlangerung spéatestens drei Monate vor Ablauf des jeweiligen
Zeitraums*.

Die Befugnis zum Erlass der vorstehend genannten delegierten Rechtsakte wurde regelmaiig
und rechtzeitig ausgelibt, um die Liste der Guter mit doppeltem Verwendungszweck in
Anhang | der Verordnung (EG) Nr.428/2009 zu aktualisieren, damit internationale
Sicherheitsvorschriften in vollem Umfang eingehalten werden, Transparenz gewahrleistet ist
und die Wettbewerbsfahigkeit der EU-Ausfiihrer gewahrt wird. Im Einklang mit der
Verordnung fuhrte die Kommission des Weiteren im gesamten Verlauf ihrer
Vorbereitungsarbeiten angemessene Konsultationen, auch auf Sachverstandigenebene, durch.
Insbesondere wurden jedes Jahr Vertreter des Europdischen Parlaments zu einer
Sondersitzung der DUCG eingeladen, auf der die wichtigsten Anderungen der EU-
Kontrollliste dargelegt und erldutert wurden und der Zeitrahmen fur die j&hrliche
Aktualisierung erortert wurde.

Seit Inkrafttreten der Befugnistbertragung im Jahr 2014 hat die Kommission die folgenden
fiinf delegierten Rechtsakte erlassen:

- Delegierte Verordnung (EU) Nr. 1382/2014 der Kommission vom 22. Oktober 2014
zur Anderung der Verordnung (EG) Nr.428/2009 des Rates (ber eine
Gemeinschaftsregelung fir die Kontrolle der Ausfuhr, der Verbringung, der
Vermittlung und der Durchfuhr von Gltern mit doppeltem Verwendungszweck;

- Delegierte Verordnung (EU) 2015/2420 der Kommission vom 12. Oktober 2015 zur
Anderung der Verordnung (EG) Nr.428/2009 des Rates (ber eine
Gemeinschaftsregelung fir die Kontrolle der Ausfuhr, der Verbringung, der
Vermittlung und der Durchfuhr von Gltern mit doppeltem Verwendungszweck;

- Delegierte Verordnung (EU) 2016/1969 der Kommission vom 12. September 2016 zur
Anderung der Verordnung (EG) Nr.428/2009 des Rates (ber eine
Gemeinschaftsregelung fiir die Kontrolle der Ausfuhr, der Verbringung, der
Vermittlung und der Durchfuhr von Gltern mit doppeltem Verwendungszweck;

- Delegierte Verordnung (EU) 2017/2268 der Kommission vom 26. September 2017 zur
Anderung der Verordnung (EG) Nr.428/2009 des Rates uber eine
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Gemeinschaftsregelung fir die Kontrolle der Ausfuhr, der Verbringung, der
Vermittlung und der Durchfuhr von Glitern mit doppeltem Verwendungszweck;

- Delegierte Verordnung (EU) 2018/1922 der Kommission vom 10. Oktober 2018 zur
Anderung der Verordnung (EG) Nr.428/2009 des Rates (ber eine
Gemeinschaftsregelung fir die Kontrolle der Ausfuhr, der Verbringung, der
Vermittlung und der Durchfuhr von Gitern mit doppeltem Verwendungszweck.

6. SCHLUSSFOLGERUNGEN

Die Kommission ersucht das Européische Parlament und den Rat, diesen Bericht im Kontext
der ordnungsgemaRen Ausfiihrung ihrer durch die EU-Verordnung Ubertragenen Befugnisse
zur Kenntnis zu nehmen.

16



	1. Einleitung
	2. Entwicklung des politischen und rechtlichen Rahmens
	2.1. Überprüfung der Ausfuhrkontrollpolitik
	2.2. Änderung der Verordnung (EG) Nr. 428/2009
	2.3. Nationale Durchführungsmaßnahmen

	3. Tätigkeit der Koordinierungsgruppe „Güter mit doppeltem Verwendungszweck“
	3.1. Konsultationen zu Durchführungsfragen – allgemeiner Informationsaustausch
	3.2. Fachlicher Informationsaustausch – Durchführungsfragen
	3.3. EU-Leitlinien für die Ausfuhrkontrolle von Dual-Use-Gütern
	3.4. Elektronischer Informationsaustausch zwischen zuständigen Behörden
	3.6. Durchführung und Durchsetzung

	4. EU-Ausfuhrkontrollen – Kerndaten
	4.1. Der Dual-Use-Handel der EU: Güter und Bestimmungsziel
	4.2. Kontrolle des Dual-Use-Handels der EU: Anträge, Genehmigungen, Ablehnungen

	5. Ausübung der Übertragung von Befugnissen gemäß Artikel 15 Absatz 3 der Verordnung
	6. Schlussfolgerungen

